ss 


ya 


des Großherzogthuns Poſen. 


f Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
2 TT. TTTTTTTTTPddddddTddT—T—euꝛi. e... 


Mittwoch den 22. Februar. 


SER! 
A uns l an d. 


N ra n ke ti ch. s 

Paris den 12. Februar. In der Deputirten⸗ 
Kammer kam heute eine Petition der Inhaber 
Spaniſcher Fonds vor; es wird darin verlangt, 
Frankreich ſolle ernſtlich in Spanien cooperiren. 
Nach kurzer Debatte wurde die Petition durch Ueber⸗ 
gehen zur Tagesordnung beſeitigt. ; 
Man fängt in Paris an, zu glauben, die Mini⸗ 


ſter würden in allen vor der Kammer ſchwebenden 


Frogen die Majorität erlangen. Wenn es ſo kommt, 
iſt ein weiteres Beſſergehen der Effekteneourſe ſehr 
wahrſcheinlich. Man will überdem wiſſen, ein gro⸗ 
ßes Haus, bekannt als den Geldmarkt dominirend, 
ſei geſonnen, ſich an die Spitze einer enormen Ope⸗ 
ration zu ſtellen, die auf nichts Geringeres auslaufe, 
als alle Franzoͤſiſchen Fonds ar? die Höhe zu brin⸗ 
gen, welche ſie in der letzten Zeit der Reſtaurations⸗ 
Epoche erreicht hatten. Die tiefe Ruhe und der feſt 


geſicherte Friede in ganz Europa, die iberiſche Halb⸗ 


inſel ausgenommen, find einem fo grandioſen Plane 
günſtiger als je, — Die Spaniſchen Fonds warten, 


um raſch zu ſteigen, nur auf einen Sieg der Chri⸗ 


ſtino's über die matt (2) gewordenen Karliſten. 

Es iſt viel die Rede von einem glänzenden Feſte, 
welches bei Erdffnung des Muſeums zu Verſailles 
ſtatt finden fol, Man will wiſſen, der Kronprinz 
von Preußen (2) werde dabei zugegen ſeyn. 

Es ſcheint nunmehr entſchieden zu ſeyn, daß der 
Marſchall Soult nicht in das Miniſterlum eintre⸗ 


ten wird, wie ſolches hin und wieder behauptet 


worden war. Er ſoll verlangt haben, daß man 
die Geſetze über die Trennung des Gerichtsſtandes 


. und über die Verhehlung von Staats⸗ Verbrechen 


* 


ſeils übertrage. 


— 


zuruͤcknehme und ihm die Präſidentſchaft des Con⸗ 


Im Courier frangais lieſt man Folgendes: „Ein 
zufälliges Zufammentreffen der Herren Guizot und 


Thiers bei Herrn Bertin de Vaux hat zu dem Ge⸗ 


rüchte von einer Annaherung zwiſchen jenen beiden 
Gegnern Anloß gegeben. Es ſcheint aber nicht, 
daß dieſes Ungefähr irgend dazu beigetragen habe, 


‚eine ſolche Annäherung zu bewirken. Es find dem 


Herrn Thiers weder von dem Miniſterium, noch 


von irgend einem der Miniſter Vorſchlaͤge gemacht 


worden und noch weniger hat Herr Thiers eine 
Ausſoͤhnung mit der jetzigen Verwaltung zu bewir⸗ 
ken geſucht.“ BE 2 

Das Meunierſche Attentat hat die Folge gehabt, 
daß ein neuer Wagen fuͤr den Koͤnig gebaut wor⸗ 


den iſt. Der Kaſten deſſelben iſt aus Eichenholz 


und von außen und innen mit Eiſenblech beſchla⸗ 
gen. Die Fenſter der beiden Kutſchenthuͤren ſind 
ſehr ſchmal, und der Wagen ſelbſt ſehr tief, ſo 


daß die in demſelben ſitzenden Perſonen nicht von 


einer Kugel getroffen werden koͤnnen, falls ſie ſich 
nicht an das Fenſter vorbeugen. Dieſer Wagen iſt 
für ſechs Perſonen eingerichtet. 5 

Man hat bemerkt, daß keiner der in Paris be⸗ 
findlichen Brafilianer von der Grippe befallen wor⸗ 
den iſt, und ſie behaupten, daß fi 
lien ſehr gewöhnlichen Krankheit bei den erſten 
Symptomen leicht zu begegnen wüßten. Sobald 
ſich namlich bei ihnen Huſten mit Kopf⸗ oder Hols⸗ 
ſchmerzen verbunden einſtellte, legten ſie ſich zu 
Bett und bewirkten durch das Trinken mehrerer 
Glaͤſer Punſch eine hinreichende Transpiration, 
worauf am andern Morgen jede Spur des Uebels 
verſchwunden ſey. ale : 


= 


e der in Broſi⸗ 


N 
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Die Briefe und Zeitungen von der Spaniſchen 
Graͤnze enthalten noch immer keine Nachrichten, 
die mitgetheilt zu werden verdienten. Die Thaͤ⸗ 


tigkeit der beiden Armeen beſchraͤnkt ſich auf einige 


erfolgloſe Recognoscirungen und auf die Anfüns 


digung eines nahe bevorſtehenden entſcheidenden 


Treffens. . ; 
Es heißt, Briefe aus Madrid beſagten, die Zins⸗ 
zahlung von der innern Schuld ſei wieder ausge⸗ 


etzt. 

5 An der hieſigen Boͤrſe geht es fortwährend ſehr 
ſtill zu, was hauptſaͤchlich Folge des Gerüͤchtes iſt, 
daß die Engliſche Bank den Diskonto auf 6 pCt. 
erhöhen werde, — eine Maßregel, welche unbe⸗ 
denklich ſehr nachtheilig auf unſern Geldmarkt zus 
ruͤckwirken wuͤrde. en 

. 
Madrid den 5. Februar. 

hat ein Cirkular an alle General⸗Capitains des Koͤ⸗ 
nigreichs erlaſſen, worin er denſelben anzeigt, daß 
auf Befehl der Königin die National-Miliz aufge⸗ 
loͤſt werden fol, Es iſt jedoch den General⸗Capi⸗ 


tains geſtattet, in ihren Diſtrikten ein Bataillon 


mobiler Nationalgarde beizubehalten, das indeß 
nicht über 1200 Mann ſtark ſeyn und nur aus 
Freiwilligen beſtehen darf, die ſich derſelben Disci⸗ 


plin wie die ſtehende Armee unterwerfen müſſen. 


9 


In der Sitzung der Cortes am 1. Februar wurde 
der ste Artikel des Kommiſſtonsberichts über die 
geiſtlichen Angelegenheiten, wonach es keinem Geiſt⸗ 
lichen geſtattet iſt, zwei Pfründen zu beſitzen, an⸗ 
genommen. In der Sitzung am 3. nahm die 
Kammer den letzten Theil des Berichts der legis⸗ 
lativen Kommiſſion an, worin feſtgeſetzt wird, daß 


der Gerichtshof der Cortes ausſchließlich für die 


Deputirten beſtimmt iſt, und daß Civil⸗Perſonen, 


die 1 mit Milltair-Perſonen in politiſche 


Vergehen verwickelt find, von den gewöhnlichen 
Gerichtshoͤfen verurtheilt werden ſollen. 

Die geſtrige geheime Sitzung der Cortes endigte 
auf eine für die Miniſter recht günſtige Weiſe. Die 
wichtigſten Fragen, welche die Cataloniſchen Depu⸗ 
tirten dem Miniſterium vorlegen wollten, waren: 
1) das Miniſterium ſoll der Kammer Rechenſchaft 
ablegen über den Gebrauch, welchen es von der auf 
fein Verlangen ihm bewilligten unbefchränften Ge⸗ 
walt gemacht hat; 2) das Miniſterium ſoll der 
Kammer die beſtimmteſten Erklaͤrungen geben über 
die Urſachen, welche die letzten Ereigniſſe in Bar⸗ 


celona herbeigeführt und zugleich erklären, welche 


Gründe es bewogen haben, die unter dem Königli⸗ 


chen Statut daſelbſt beſtandene Municipalität wie⸗ 


der einzuſetzen; 3) die Regierung ſoll unumwunden 


erklären, weshalb es den Generalen, die unter dem 


Koͤniglichen Statut gedient, und namentlich einem, 


der an dem Iſturizſchen Miniſterium Theil genom⸗ 
men, für den aktiven Dienſt den Vorzug gegeben 


habe, Nach einigen Bemerkungen des Generals 


Der Kriegsminiſter 


genommen worden, nach 


Seoana und des Kriegs⸗Miniſters nahim der Con⸗ 
ſeils⸗Präſident, Herr Calatrava, das Wort und wi: 
derlegte in einer glänzenden improviſirten Rede nach 


einander alle gegen das Miniſterium erhobene Bes 


ſchuldigungen. Dieſe Rede machte einen großen 
Eindruck auf die Verſammlung, und von den Cata⸗ 
lonifchen Deputirten verlangte Keiner das Wort, 
um dem Miniſterium zu antworten. 

Das wichtigſte Ereigniß des Tages iſt der An: 
griff des Sergeanten Garcia, eines der Helden von 
La Granja, auf Mendizabal. Seit der letzten Re⸗ 
volution wachte Garcia die uͤbertriebenſten Forde 
rungen, indem er- glaubte, man koͤnne die von ihm 
geleiſteten Dienſte nie genug belohnen. Da der Mi⸗ 
niſter endlich des Gebens müde war, ſo ſtellte ſich 
Garcia geſtern vor dem Hotel des Finanz-Miniſters 
auf, und als dieſer aus der Deputirten⸗Kammer 
zuruͤckkam, naͤherte er fi) ihm, warf ihm feinen 
Undank vor gegen einen Mayn, der ihn zum Mi⸗ 
niſter gemacht, und indem er den Minifter beim 
Kragen faßte, rief er: „Diesmal follen Sie mich 
nicht durch leere Verſprechungen taͤuſchen!““ Auf 
das Hulfsgeſchrei Mendizabals eilten indeß mehrere 
Soldaten von der Wache herbei und führten den 


Helden von La Grauja ins Gefängniß. Man glaubt 


allgemein, daß die Miniſter keinen foͤrmlichen Pro⸗ 
zeß gegen Garcia einleiten, ſondern ihn nach den 
Canariſchen Juſeln verbannen werden. er 
Man ſpricht jetzt viel davon, daß die Gemaͤßigten 
eine geheime Geſellſchaft zu bilden beabſichtigen. 
Das Eco del Gomercio berichtet aus einer 
beim Kriegsminiſter eingegangenen Depeſche, daß 
der Karliſtiſche Anführer el Manco, der Einhaͤndige, 
in Aragonien am 17. getoͤdtet und fein Corps voͤllig 
geſchlagen worden ſei. Aa 

Daſſelbe Blatt meldet nach einem Schreiben aus 
Barbaſtro von 28. Januar, daß der dortige Biſchof, 
nachdem fein ſaͤmmtliches Eigenthum in Beſchlag 

Frankreich transportirt 
werden ſolle. 8 N . 

Dem Espanol ſchreibt man aus Vittoria vom 
31. Jan.: „Die Karliſten haben ihre Operationen 
wieder begonnen, ſobald durch das Schmelzen des 
Schnees die Verbindungen wiederhergeſtellt waren. 
Sie konzentriren ihre Truppen in Navarra, um 
den Angriffen des General Saarsfield begegnen zu 
koͤnnen. Bei Irun werden neue Feſtungswerke ans 
gelegt, und mehr als 100 Wagen find taglich mit 
dem Herbeiſchaffen von Erde befchäftigt, Auch auf 
der Landſtraße vom Pampelona nach Toloſa ſind 
mehrere Redouten errichtet worden.“ 

In Vittoria iſt, eingegangenen Briefen zufolge, 
eine Militair-Revolution ausgebrochen, bei der über: 
all das Geſchrei: „Es lebe das Koͤnigliche Satut! 
Nieder mit den Miniſtern!“ gehört wurde. 

Im Duende lieſt man: Ein Richter in Cordova 
hat kuͤrzlich eine wichtige Entdeckung gemacht. Gor 
mez hatte nämlich feine reiche Beute dem General⸗ 
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Vikar übergeben, der fie in einem Gewölbe der Ka⸗ 
thedrale verbarg, wo fie aufgefunden worden iſt. 
Großbritannien und Irland. 

London den 11. Febr. Die Brighton Gazette 
meldet, daß Ihre Majeftäten die Abreſſe von Brigh⸗ 
ton bis zum 27. d. M. verſchoben haben. 

Auch heute Abend ſind im Oberhauſe keine De⸗ 
batten vorgekommen, fondern nur Bittſchriften 
übergeben und Motionen angekuͤndigt worden. Im 
Unterhauſe dagegen kamen eine Menge verſchiede⸗ 
ner Gegenſtaͤnde von mehr inlaͤndiſchem Intereſſe 
zur Sprache, die meiſte Zeit ging mit einer bei⸗ 
läufig entſtandenen Debatte über das Erziehungs⸗ 
weſen in Irland hin, AS 

Seit drei bis vier Tagen hat fich der Geſund⸗ 
heits⸗Zuſtand der Haupkſtadt bedeutend gebeſſert, 
und man ſieht dem baldigen Verſchwinden der In⸗ 
fluenza entgegen. Auch in Brighton hat nach Ein⸗ 
treten kaͤlterer Witterung die Influenza faſt gaͤnz⸗ 
lich aufgehoͤrt. 

Man verſichert, daß Herr Cumming, der den 
Lord de Roos wegen Betruges im Whiſtſpiel vor 
dem Gerichtshofe der Kings-Bench verklagt hat, 
in wenigen Monaten 30,000 Pfd. im Spiel ver: 
loren habe. Herr Cumming iſt, wie der Mor- 
ning-Herald berichtet, der Sohn eines ſehr wohl: 
habenden und reichen, in der Handelswelt wohlbe⸗ 
kannten Kaufmanns in St. Petersburg. 

Im Standard lieſt man: „Andreas Bodwel, 
der famoͤſe Zigeuner⸗Koͤnig, iſt Montag Nachmit⸗ 
tags im goften Lebensjahre geſtorben. Er beſaß 


einen Eſel, der faſt eben ſo alt war wie er, eine 


Violine, zwei Konkubinen, einen Enkel und zwölf 
Soͤhne und Toͤchter. Seine Leiche wurde von dem 
ganzen Volksſtamme mit den gebuͤhrenden Ehren 
nach dem Begraͤbnißplatze von Lancham hinausge⸗ 
tragen. Sit illi terra levis!“ y 
Nach Berichten aus New⸗ Pork vom 17. 
v. M. war Richard White, der beſchuldigt worden, 
das Schatzkammer⸗Gebaͤude im Jahre 1834 in 
Brand geſteckt zu haben, von der Jury nach lan⸗ 
ger Berathung ſchuldig befunden, jedoch, weil die 
Sache ſchon zum zweitenmale vorgekommen, aus 
Aalen legalen Gründen zur Freſſprechung emp: 
ohlen worden. Der Gerichtshof wollte ſich jedoch 
auf dieſe Gründe nicht einlaſſen. 5 
Nach den Zeitungen aus Havana bis zum 26. 
December iſt es, nachdem der Theil von Cuba, 
wovon Santiago der Hauptort iſt, ſich ſammt die⸗ 
ſer Stadt dem Statthalter General Tacon unter⸗ 
worfen, die Abſicht, den General Lorenzo nach 
Spanien zurück zu ſchicken, wo er, dem Vernehmen 
nach, ein Kommando in der Armee halten wird, 
da feiner Aufſaͤſſigkeit nur mißverſtandener conſtitu⸗ 
tlonneller Eifer zum Grunde gelegen, Er ſoll ſchon 
in Jamaika angekommen ſeyn. 


N 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Im Laufe des Jahres 1836 find im 
Poſener Regierungs⸗Bezirk 51 neue Schulen gegruͤn⸗ 
det worden, naͤwlich 28 katholiſche, 14 evangelis 
Ihe, 5 gemiſchter Confeſſion und 4 jüdiſche. Au⸗ 
ßerdem find 9, ſchon früher beabſichtigte Schulhaus⸗ 
bauten zur Ausfuͤhrung gekommen. 
Die Bevoͤlkerung von Paris hat ſich ſeit ber Zaͤh⸗ 
lung vom Jahre 1831 um 100,00 Seelen ver⸗ 
mehrt. In welchem Maße ſich in dieſem Zeitraume 
die Induſtrie der Hauptſtadt entwickelt hat, geht 
aus nachſtehender Zuſammenſtellung hervor: Der 
Werth der ausgeführten Gegenſtaͤnde belief ſich 
im Jahre 1805 auf 64,23 T, 108 Fr. 
eng I 


E 1 = 60,758,574 a 
= „1832 = '66,911,055 "= 
= = 1833 = 05,247,381 = 
: = 1834: = 98,315,020 = 
= 1835 119,447,522 
= 1836 134,495,449 = 


Koͤrperliche Zuͤchtigung in der Spank⸗ 
ſchen Armee. Waͤhrend unſerer Stationirung 
in Trevino war ich Augenzeuge eines koͤrperlichen 
Straf⸗Aktes unter den Spaniſchen Truppen. Ich 
ſah eines Morgens aus meinem Fenſter und ſah in 
einiger Entfernung auf offenem Felde 3 oder 4 
Kompagnieen Spaniſcher Infanterie in Linie aufs 
marſchirt. Aus ihrer Stellung und dem tiefen 
Stillſchweigen, das unter ihnen herrſchte, ſah ich, 
daß es eine Exekution war, die hier vor ſich gehen 
ſollte. Jetzt trat der Tambour vor, nahm ſeine 
Trommel ab und ſtellte ſie vor die Fronte hin; dann 
wurden einige Soldaten ohne Gewehr, in bloßen 
Ueberröcken, vorgeführt, die zu beiden Seiten der 
Trommel niederknieen mußten. Sobald dies ge⸗ 
ſchehen war, marſchirten etwa ein halb Dutzend 
andere Soldaten aus dem Gliede vor, und mik 
Stöcken in der Hand, womit jeder einem der In⸗ 
kulpaten etwa 5 bis 6 Hiebe gab, worauf die Eres 
kutlon vorüber war, die Delinguenten ihre Ger 
wehre zuruͤckbekamen und wieder in Reihe und Glied 
trafen. Die Hiebe, obgleich es nur wenige waren, 
ſchienen doch ſehr derb zu ſeyn, denn ſie ſchallten 
ziemlich weit, und wenn etwa ein Soldat nicht 
ſtark genug prügelte, fo ſprang gleich ein Offizier 
vor und befahl ihm, ſeine Schuldigkeit zu thun. 
\ Stadı: Theater. . 

Donnerſtag den 23, Februar zum Erſtenmal: 
Der Verſchwender, Zaubermaͤhrchen mit Ge⸗ 
fang in 3 Abthellungen von Ferdinand Raimund; 
Muſik von Kreutzer. Die neuen Dekorationen hierin 
find von Herrn Pape, die Maſchinerieen von Hrn. 
Roſenberg. ee 
Poltzeiliche Bekanntmachung. 

Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
Sten Auguſt 1834 No. 33, pag. 505, des Amts⸗ 
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blatts pro 1834, wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Straßen weder am Tage, 
noch zur Nachtzeit, ſowohl auf dem Fahrdamme, 
als auch auf dem Buͤrgerſteige, durch Fuhrwerk ge⸗ 
ſperrt werden duͤrfen. 


Diejenigen Perſonen, welche durch unvermeidli⸗ 


che Umftände gendthigt find, wenn es dunkel wird, 
oder zur Nachtzeit, Fuhrwerke auf der Straße ſte⸗ 
hen zu laſſen, und verabfaumen, die Deichſel ab: 
zunehmen oder aufrecht zu ſtellen, und vom Ein⸗ 
tritt der Abenddaͤmmerung, bis zum Sonnenauf- 
gange, mit der noͤthigen Beleuchtung zu verſehen, 
verfallen in eine Polizei⸗Strafe von 1 bis 5 Rihlr. 
Poſen den 14. Februor 1837. 
Königliches Kreis⸗ und Stadt⸗Polizei⸗ 
a BE: Direktorium. 
Elemenkartaktik der Preussi- 
schen Armee 


nach 
den Exercier- Reglements der drei. Waffen- 
gatlurigen 
durch Zeichnung dargestellt 
und mit kurzen Erläuterungen versehen 
deen n Hartwig, 
Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
2 Berbteiitiehr 5 
(Sämmtliche Entwürfe sind vor dem Druck mit hö- 


eren Offizieren aller drei Waffengattungen durch- 


genommen worden.) 
Ladenpreis für das ganze, aus 46 sauber gesto- 
chenen und illuminirten Blättern auf Imp. Fol. be- 
stehende, in 7 sechswöchentlichen. Lieferungen d 
7 Rthlr. erscheinende Werk 7 Rthlr., auf fein- 
stem Velin.8 Rihlr. 5 Sgr.; die Infanterie al- 
lein (15 Bl.) 2%; Rthlr., Cavallerie (12 Bl.) 2%, 
Kchlr., Artillerie (12 Bl.) 2 Rthlr. Die com- 
binirte (Brigade und Divisions-) Stellung wird 
nicht allein gegeben Die Expedition einzeln 
“ bestellter Waffengattungen kann erst nach 
Vollendung des Werkes geschehen. 

Die Herren Subscribenten erhalten die bei 
uns bestellten Exempl. auf dem Wege des Buch- 
handels. Mit dem Erscheinen der ersten Lie- 

kerung hat der Subser. Preis aufgehört. 
Bestellungen zum Ladenpreise werden von 


allen Buchhandlungen angenommen, in Po- 
sen, Bromberg, Gnesen und Culm von E. S. 


Mittler. 75 = 
Berlin den 17. Februar 1837. 
AR . Keit, et Comp., ‚Jägerstrasse 25. 
Von der Frankfurter Meſſe zurückgekehrt, habe ich) 
meine Letuwand⸗ und Tiſchzeug⸗Niederlage 
mit allen Sorten weißer Waaren, beſtehend in: 
ardinenzeugen, Piquces, Piquse⸗ Decken in allen 
= Großen, abgepaßten Reifunterröcden, Tuͤll, Eins 
cz, Percal und Baſtard in ollen Breiten, und 
Strümpfen wohl verſehen. Auch iſt das damit ver⸗ 
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bundene Lager von Herren⸗Gorderobe⸗Artikeln und 
fertiger Leib⸗Waͤſche aufs ſchdaſte erneuet, und iſt 


ſolches einem hochzuverehrenden Publiko zu den bil 


ligſten und feſten Preiſen zu empfehlen. 
Jacob Königsberger, 
i am alten Markte No. 39. 

Zu Wollſäcken habe ich ein bedeutendes Lager 

in Drells vorräthig, welche ich zu den billigſten 

Preiſen ergebenſt empfehle. f l 

Jacob Königsberger, 

Markt No. 39. 


22 D 
Kleeſaamen⸗ Anzeige. 

Von dem ſo beliebten rothen und weißen 
Steyermaͤrkiſchen Kleeſaamen erhielt ich heute 
den erſten Transport, und offerite ſelben zu 
billigen Preiſen. 

Poſen den 21. Februar 1837. 
8 : D. T. Stiller, ; 

523338889323338383 82383222888 N 
In Neudorf bel Wronke ſtehen gegen 100 junge 
Boͤcke zu verkaufen. 


C mn nn a De en 
Im Haufe No. 91. am Markte find zu Oſtern e 
einige Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. Das 
Naͤhere zu erfahren bel 
Witt we 
Montags den 20ſten d. 
No. 43. dieſer Zeitung 
beigelegten Saamenverzeſchniß ö 
empfehle ich die in demſelben aufgeführten 


Garten⸗Gemuͤſe⸗, 
Blumen: und 
Gras ⸗Sa amen 


zu geneigter Abnahme. s 


Friedrich Guſtav Pohl, 


in Breslau, Schmiedebrücke No. 12. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
i den 20. Februar 1837. 
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Getreidegattungen. 
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